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Bitte senden Sie den unterzeichneten Aufnahmeantrag entweder per E-Mail oder per Post an den Verein. Vielen Dank. 
 

Aufnahmeantrag 
 
Vorname Name: .................................................................................................................................................................................. 

Geburtsdatum: .................................................................................................................................................................................... 

Straße: .................................................................................................................................................................................................... 

PLZ Ort: ................................................................................................................................................................................................... 

Telefon: .................................................................................................................................................................................................. 

E-Mail: .................................................................................................................................................................................................... 
 

Hiermit beantrage ich die Aufnahme ab dem …………………………. als Mitglied in den Verein Kindervisionen e.V. Erfurt. 
Die Satzung des Vereins ist dem Aufnahmeantrag beigefügt und ich habe sie zur Kenntnis genommen. 

 
 
...................................................................    ..................................................................................... 
Ort, Datum        Unterschrift des Antragstellers 
 
 
Einzugsermächtigung für den Vereinsbeitrag 
 
Hiermit ermächtige/n ich/wir den oben genannten Verein widerruflich, bei Annahme den von mir/uns zu entrichten-
den Mitgliedsbeitrag in Höhe von 60,00 Euro jährlich durch Lastschrift von folgendem Konto einzuziehen: 
 
Kontoinhaber: ..................................................................................................................................................................................... 

IBAN: ....................................................................................................................................................................................................... 

Kreditinstitut: ...................................................................................................................................................................................... 

 

Wenn das Konto die erforderliche Deckung nicht aufweist, besteht seitens des kontoführenden Kreditinstitutes keine 
Verpflichtung zur Einlösung. 
 
 
...................................................................    ..................................................................................... 
Ort, Datum        Unterschrift des Antragstellers 
 
 
Datenschutzhinweise, Persönlichkeitsrechte und Erlaubnis 
 
1. Der Verein erhebt, verarbeitet und nutzt personenbezogene Daten seiner Mitglieder unter Einsatz von Datenverarbeitungsanlagen zur Erfüllung 
der in seiner Satzung aufgeführten Zwecke und Aufgaben (z. B. Name, Anschrift, Bankverbindung, Telefonnummern und E-Mail-Adressen, Geburts-
datum, Funktionen).   2. Durch ihre Mitgliedschaft und die damit verbundene Anerkennung dieser Satzung stimmen die Mitglieder der Erhebung, 
Verarbeitung (Speicherung, Veränderung und Übermittlung), Nutzung ihrer personenbezogenen Daten im Rahmen der Erfüllung der satzungsgemä-
ßen Aufgaben und Zwecke des Vereins zu. Eine anderweitige Datenverwendung findet nicht statt.   3. Durch ihre Mitgliedschaft und die damit ver-
bundene Anerkennung der Vereinssatzung stimmen die Mitglieder außerdem der Veröffentlichung von Bildern und Namen in Print- und Telemedien 
sowie elektronischen Medien zu, soweit dies den satzungsgemäßen Aufgaben und Zwecken des Vereins entspricht.   4. Jedes Mitglied hat im Rahmen 
der gesetzlichen Vorschriften des Bundesdatenschutzgesetzes das Recht auf Auskunft über die zu seiner Person gespeicherten Daten, deren Empfän-
gern sowie den Zweck der Speicherung; Berichtigung seiner Daten im Falle der Unrichtigkeit; Löschung oder Sperrung seiner Daten. 

 
 
...................................................................    ..................................................................................... 
Ort, Datum        Unterschrift des Antragstellers 
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Satzung 
 

§ 1   Name, Sitz und Geschäftsjahr 
 

1. Der Verein führt den Namen „Kindervisionen e.V." Erfurt. 
 
2. Der Verein hat seinen Sitz in Erfurt und ist eingetragen in das Vereinsregister des Amtsgerich-

tes Erfurt. 
 

3. Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr. 
 
 

§ 2   Zweck 
 

1. Der Verein setzt sich ein für 
 

- die Verwirklichung der im Grundgesetz verankerten Rechte für Kinder und Jugendliche, 
- die Verwirklichung einer kinderfreundlichen Gesellschaft, 
- die Förderung und Erhaltung einer kindgerechten Umwelt 
- die Förderung der geistigen, psychischen, sozialen und körperlichen Entwicklung der Kin-

der, dabei werden die unterschiedlichen Lebenssituation von Mädchen und Jungen be-
sonders berücksichtigt, 

- soziale Gerechtigkeit für alle Kinder, 
- die Umsetzung des UN-Übereinkommens über die Rechte des Kindes, 
- kinderfreundliches Handeln der einzelnen Menschen und aller gesellschaftlicher Grup-

pen, 
- Beteiligung der Kinder und Jugendlichen am gesellschaftlichen Leben 

 
Gemäß der UN-Konvention über die Rechte des Kindes ist ein Kind jeder Mensch, der das 27. Lebens-
jahr noch nicht vollendet hat. 
 

2. Der Verein will diese Ziele erreichen, indem er insbesondere 
 

- die öffentliche Meinung und das soziale Klima durch seine Öffentlichkeitsarbeit beein-
flusst, 

- verantwortliches Handeln der Wirtschaft und der Medien gegenüber Kindern einfordert, 
- Einrichtungen und Projekte der Kinder- und Jugendhilfe nutzt und unterstützt, 
- die Zusammenarbeit mit anderen Organisationen, die vergleichbare Ziele verfolgen, an-

strebt, und kinderfreundliche Initiativen fördert, 
- Mittel für die Verwirklichung der Vereinszwecke und die Förderung besonderer Aktivitä-

ten sammelt, z. B. mit der Durchführung von Kinderfesten, 
- weitere Maßnahmen in Form konkreter Projekte. 
 

3. Der Verein ist überparteilich und überkonfessionell. 
 



Seite 2 von 5  Fassung vom 27.04.2016 

§ 3   Gemeinnützigkeit 
 

1. Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne des Ab-
schnitts „Steuerbegünstigte Zwecke" der Abgabenordnung.  

 
2. Der Verein ist selbstlos tätig. Er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke. 
 
3. Die Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungsmäßigen Zwecke verwendet werden. Die 

Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus Mitteln des Vereins. Es darf keine Person durch-
Ausgaben, die dem Zweck des Vereins fremd sind, oder durch unverhältnismäßig hohe Ver-
gütungen begünstigt werden. 

 
 

§ 4   Mitgliedschaft 
 

1. Die Mitgliedschaft im Verein kann erworben werden von 
 

a) natürlichen Personen, 
b) juristischen Personen 
 
Bei Minderjährigen ist die Zustimmung der Erziehungsberechtigten erforderlich. 
 

2. Über den schriftlichen Aufnahmeantrag entscheidet der Vorstand. Das Ergebnis der Entschei-
dung wird dem Bewerber schriftlich mitgeteilt. Gegen eine ablehnende Entscheidung kann 
der Bewerber innerhalb eines Monats nach Zugang der Entscheidung Berufung zur nächsten 
ordentlichen Mitgliederversammlung einlegen; diese entscheidet endgültig über die Auf-
nahme. 

 
3. Auf Beschluss der Mitgliederversammlung können einzelne Personen, die sich um die Aufga-

ben und Ziele des Vereins besonders verdienst gemacht haben, zu Ehrenmitgliedern ernannt 
werden. 
 

4. Alle aktiven Mitglieder des Vereins haben Anspruch auf Ersatz ihrer angemessenen Auslagen. 
 
 

§ 5   Beiträge 
 

1. Die Mitglieder sind verpflichtet, jährliche Mitgliedsbeiträge zu leisten. Der Beitrag ist halb-
jährlich zu zahlen mit Einzugsermächtigung. 

 
2. Der Beitrag beträgt 5,00 € pro Monat/60,00 € pro Jahr. 
 
3. Mitglieder, die ihrer Beitragspflicht trotz zweimaliger schriftlicher Mahnung innerhalb der 

gesetzten Frist nicht nachgekommen sind, können aus dem Verein ausgeschlossen werden. 
Über den Ausschluss entscheidet der Vorstand. Bis zur Entrichtung des angemahnten Betra-
ges ruhen die Rechte aus der Mitgliedschaft. 
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§ 6   Beendigung der Mitgliedschaft 
 
1. Die Mitgliedschaft endet bei natürlichen Personen durch Tod, Austritt oder Ausschluss, bei 

juristischen Personen durch Auflösung, Austritt oder Ausschluss. 
 
2. Der Austritt ist schriftlich gegenüber dem Vorstand zu erklären. Er kann nur zum Ende eines 

Kalenderjahres unter Einhaltung einer Frist von drei Monaten erfolgen. 
 
3. Mitglieder, die den Interessen des Vereins zuwiderhandeln, können aus dem Verein ausge-

schlossen werden. Dies gilt insbesondere, wenn Mitglieder dieser Satzung oder den Beschlüs-
sen des Vereins trotz Abmahnung zuwiderhandeln, oder wenn sie das Ansehen des Vereins 
in der Öffentlichkeit schädigen. Über den Ausschluss entscheidet der Vorstand, nachdem 
dem Betroffenen die Möglichkeit zur Anhörung gegeben worden ist. Gegen die Entscheidung 
über den Ausschluss kann der Betroffene innerhalb einer Frist von einem Monat nach Zugang 
der Entscheidung Berufung zur nächsten ordentlichen Mitgliederversammlung einlegen. 

 
4. Bei Beendigung der Mitgliedschaft sind alle Unterlagen und Gegenstände des Vereins, die 

sich im Besitz des Betreffenden befinden, unverzüglich an den Vorstand oder einen von ihm 
beauftragten Dritten herauszugeben. 

 
 

§ 7   Organe 
 
1. Die Organe des Vereins sind: 
 

- die Mitgliederversammlung, 
- der Vorstand. 
 

2. Von den Beschlüssen der Organe ist innerhalb von zwei Monaten eine Niederschrift zu ferti-
gen, die von zwei Teilnehmern/Teilnehmerinnen, darunter der Leiterin/dem Leiter der jewei-
ligen Sitzung, zu unterzeichnen ist. 

 
Die Protokolle der Mitgliederversammlung werden den Mitgliedern auf Verlangen zugesandt. Proto-
kolle gelten als genehmigt, wenn nicht innerhalb von drei Monaten nach der Mitgliederversammlung 
schriftlich Korrekturen beantragt wurden. 
 
 

§ 8   Mitgliederversammlung 
 

1. Der Mitgliederversammlung obliegt insbesondere 
 

- die Wahl und Abberufung der Vorstandsmitglieder sowie deren Entlastung, 
- die Wahl der Kassenprüferinnen/Kassenprüfer und deren Stellvertreterinnen/Stellvertreter, 
- die Entgegennahme des Jahresberichts, 
- die Entgegennahme des Kassenprüfungsberichts, 
- die Beschlussfassung über die Höhe des Jahresbeitrages, 
- die Genehmigung des vom Vorstand aufgestellten Haushaltsplans, 
- die Beschlussfassung über Satzungsänderungen und über die Auflösung des Vereins, 



Seite 4 von 5  Fassung vom 27.04.2016 

- die Beschlussfassung über die Berufung gegen die Ablehnung des Aufnahmeantrages so-
wie über die Berufung gegen einen Ausschließungsbeschluss des Vorstandes, 

- die Ernennung von Ehrenmitgliedern, 
- die Beschlussfassung über Anträge stimmberechtigter Mitglieder. 
 

2. Eine ordentliche Mitgliederversammlung findet jährlich mindestens einmal statt. Sie wird 
vom Vorstand unter Einhaltung einer Frist von 4 Wochen schriftlich unter Angabe der Tages-
ordnung einberufen. Maßgebend für die Einhaltung der Ladungsfrist ist die Aufgabe der Ein-
ladung bei der Post (Poststempel). Anträge müssen 2 Wochen vor Versammlungsbeginn 
schriftlich dem Vorstand vorliegen. Über später eingegangene Anträge entscheidet die Mit-
gliederversammlung; die Aufnahme eines verspäteten Antrages auf die Tagesordnung bedarf 
einer Mehrheit von zwei Dritteln der abgegebenen gültigen Stimmen. 

 
3. Eine außerordentliche Mitgliederversammlung ist vom Vorstand einzuberufen, wenn das In-

teresse des Vereins dies erfordert oder wenn die Einberufung von mindestens einem Zehntel 
der Mitglieder schriftlich unter Angabe von Gründen beim Vorstand beantragt wird. Die Ein-
ladungsfrist für eine außerordentliche Mitgliederversammlung beträgt zwei Wochen; im Üb-
rigen gelten Abs. 2 bis 4 entsprechend. 
 

4. Die Mitgliederversammlung entscheidet mit einfacher Mehrheit der abgegebenen gültigen 
Stimmen. Bei Stimmengleichheit gilt ein Antrag als abgelehnt. Für Satzungsänderungen und 
zur Auflösung des Vereins ist eine Mehrheit von zwei Dritteln der abgegebenen gültigen 
Stimmen erforderlich. 
 

5. Abstimmungen und Wahlen erfolgen durch Handzeichen, wenn nicht ein anwesendes Mit-
glied eine geheime Abstimmung beantragt. 
 

 
§ 9   Vorstand 

 
1. Den Vorstand bilden 

 
- die Vorsitzende, 
- die stellvertretende Vorsitzende, 
- die Schatzmeisterin, 
- zwei weitere Vorstandsmitglieder. 

 
Der Vorstand kann Ausschüsse bilden. 

 
2. Die Wahl des Vorstandes erfolgt durch die Mitgliederversammlung für die Dauer von 3 Jah-

ren. Wiederwahl ist zulässig. Die Vorstandsmitglieder bleiben bis zur Durchführung einer 
Neuwahl im Amt. Der Vorstand gibt sich eine Geschäftsordnung. 

 
3. Vorstand i. S. d. § 26 BGB sind die Vorsitzende, die stellvertretende Vorsitzende, die Schatz-

meisterin und zwei weitere Vorstandsmitglieder. Vertretungsberechtigt ist der Vorstand je-
weils zu zweit gemeinschaftlich. 
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4. Der Vorstand entscheidet mit einfacher Mehrheit der abgegebenen gültigen Stimmen; bei 
Stimmengleichheit gilt ein Antrag als abgelehnt. Der Vorstand ist beschlussfähig, wenn mehr 
als die Hälfte der Vorstandsmitglieder anwesend ist. Zur Unterstützung des Vorstands kann 
er eine Geschäftsführerin oder einen·Geschäftsführer bestellen. Sie/er handelt im Auftrag 
des Vorstands und ist somit vereinsrechtlich kein besonderer Vertreter i. S. d. §30 BGB. Die 
Geschäftsführerin oder der Geschäftsführer nehmen an den Vorstandssitzungen mit beraten-
der Stimme teil. 
 

5. Die Vorstandsmitglieder führen ihre Ämter ehrenamtlich und unentgeltlich; sie haben jedoch 
Anspruch auf Ersatz ihrer angemessenen Auslagen. 
 

6. Die Vereinbarung von Vergütungen für gegenüber dem Verband außerhalb des Vorstands-
amtes zu erbringende Leistungen der Mitglieder des Vorstandes ist nicht zulässig. Arbeitneh-
mer/Arbeitnehmerinnen und Honorarkräfte des Verbandes können nicht Mitglied des Vor-
standes sein. 
 

 
§ 10   Kassenführung und Kassenprüfung 

 
1. Die Schatzmeisterin/der Schatzmeister führt die Kassengeschäfte im Rahmen der gefassten 

Beschlüsse; er/sie ist verantwortlich für die Leitung des Kassenwesens. 
 

2. Alljährlich hat die Schatzmeisterin/der Schatzmeister bis zum 31. März dem Vorstand die 
Rechnungsabschlüsse des letzten Geschäftsjahres vorzulegen. 

 
 

§ 11   Auflösung des Vereins, Vermögensanfall 
 
1. Die Auflösung des Vereins kann nur mit einer Zweidrittelmehrheit beschlossen werden. 
 
2. Sofern die Mitgliederversammlung nichts Abweichendes beschließt, sind die/der Vorsitzende 

und die Schatzmeisterin/der Schatzmeister die gemeinsam vertretungsberechtigten Liquida-
toren. Dies gilt auch dann, wenn der Verein aus einem anderen Grund aufgelöst wird oder 
wenn er seine Rechtsfähigkeit verliert. 
 

3. Bei Auflösung des Vereins oder bei Wegfall steuerbegünstigter Zwecke fällt das Vermögen 
des Vereins an das Marienstift Arnstadt (gemeinnützige Stiftung bürgerlichen Rechts) für das 
Kinderheim, das es unmittelbar und ausschließlich für gemeinnützige, mildtätige oder kirchli-
che Zwecke zu verwenden hat. 
 

 
Erfurt, 27.04.2016 


